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EINORDNUNG

oft wird eine auffallende Ungeschicklichkeit beschrieben 

im Gegensatz zu Autismus sind Personen mit dem Asperger-Syndrom 

nicht von Entwicklungsdefiziten der Sprache und der kognitiven 

Entwicklung betroffen 

Beim Asperger-Syndrom handelt es sich um eine tief greifende bis ins 

Erwachsenenalter hinein bestehende Entwicklungsstörung, bei der Probleme in 

der sozialen Interaktion, ähnlich wie beim Autismus, gemeinsam mit einer 

eingeschränkten, sich wiederholenden Palette von Interessen und 

Verhaltensweisen auftreten. 



²Ihπ5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ !ǎǇŜǊƎŜǊπ{ȅƴŘǊƻƳ

α5ƛŜǎŜ {ǘǀǊǳƴƎ Ǿƻƴ ǳƴǎƛŎƘŜǊŜǊ ƴƻǎƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ ±ŀƭƛŘƛǘŅǘ ƛǎǘ 
durch dieselbe Form qualitativer Abweichungen der 
wechselseitigen sozialen Interaktionen, wie für den 
Autismus typisch, charakterisiert, zusammen mit einem 
eingeschränkten, stereotypen, sich wiederholenden 
Repertoire von Interessen und Aktivitäten. Die Störung 
unterscheidet sich vom Autismus in erster Linie durch 
fehlende allgemeine Entwicklungsverzögerung bzw. den 
fehlenden Entwicklungsrückstand der Sprache und der 
kognitiven Entwicklung. Die Störung geht häufig mit einer 
auffallenden Ungeschicklichkeit einher. Die Abweichungen 
tendieren stark dazu, bis in die Adoleszenz und das 
Erwachsenenalter zu persistieren. Gelegentlich treten 
ǇǎȅŎƘƻǘƛǎŎƘŜ 9ǇƛǎƻŘŜƴ ƛƳ ŦǊǸƘŜƴ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴƭŜōŜƴ ŀǳŦΦά

²Ih нлмнΣ L/5πмлπDaπнлмнΣ CупΦр



Merkmale

α5ŀǎ YǊŀƴƪƘŜƛǘǎōƛƭŘΥ ǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘΣ ǎƻƴŘŜǊōŀǊΣ 
ǾŜǊǎŎƘǊƻōŜƴΣ ǾŜǊǊǸŎƪǘΦά

Faust, 2007, S. 5
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KOMORBIDITÄTEN

Åmit dem Syndrom gehen auch einige soziale, psychologische und medizinische 

Probleme einher:

ÅKinder mit Asperger-Syndrom werden aufgrund ihrer teils exzentrischen Art oft von 

Gleichaltrigen geärgert und schikaniert

ÅBetroffene weisen vermehrt psychische Probleme, wie Depression und Angst auf 

Åmedizinische Komplikationen, wie Krampfanfälle und Schlafprobleme sowie andere 

Entwicklungsstörungen, wie Tourette-Syndrom und die Aufmerksamkeitsdefizits-

/Hyperaktivitätsstörung 



5ƛŀƎƴƻǎǘƛǎŎƘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ όwŜƳǎŎƘƳƛŘǘΣ нллуΣ {Φ ноύ

ICD-10 (WHO, 1993)

CŜƘƭŜƴ ŜƛƴŜǊ {ǇǊŀŎƘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǾŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜǊ 
±ŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƎƴƛǘƛǾŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΦ DŜōǊŀǳŎƘ 
ŜƛƴȊŜƭƴŜǊ ²ƻǊǘŜ ƛƳ нΦ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊ ƻŘŜǊ ŦǊǸƘŜǊΦ

Qualitative Beeinträchtigungen 
der gegenseitigen sozialen 

Interaktionen 

Ungewöhnliche und sehr ausgeprägte 
umschriebene Interessen und 
stereotype Verhaltensmuster

Die Störung ist nicht einer 
anderen tiefgreifenden 

Entwicklungsstörung zuzuordnen.



SYMPTOME

Ådie Fªhigkeit zur sozialen Perspektiven¿bernahme ist bei Asperger-Patienten 

stark eingeschrªnkt

 Asperger-Patienten kºnnen das Verhalten anderer nicht vorhersagen 

und auch mentale Zustªnde anderer nur schwer erfassen 

ÅTOM befªhigt zu sozial angemessenem Verhalten und wirkt sich positiv auf die 

Kommunikation mit dem jeweiligen Gegen¿ber aus

 ermºglicht, eigenes und fremdes Verhalten und Erleben zu verstehen, 

zu beschreiben und vorherzusagen 

Åverschiedene Studien konnten zeigen, dass Kinder, die ¿ber eine hohe 

Ausprªgung der TOM verf¿gen:

Åein besseres Konfliktverhalten zeigen, 

Åsich leichter in andere Rollen hineinversetzen kºnnen und 

Åbei der Bewertung verschiedener Dilemmata auf einem hºheren moralischen Level 

argumentieren

= THEORY OF MIND 



THEORY OF MIND

Åabgesehen von der Bedeutung f¿r zwischenmenschliche Interaktionen 

spielt die TOM auch f¿r alltagspsychologische Vorstellungen eine 

fundamentale Rolle: 

 z.B. kºnnen Schl¿sse ¿ber die Beweggr¿nde einer Person 

gezogen werden, sich in einer bestimmten Art und Weise zu 

verhalten 

Åes kann unterschieden werden zwischen:

Åimplizite Theory of Mind: umfasst primªr unbewusste und intuitive Aspekte

Åexplizite Theory of Mind: setzt kognitive und sprachliche 

Handlungskompetenz voraus und befªhigt uns zum Erkennen von Absichten, 

Gedanken, W¿nschen und Gef¿hlen anderer in sozialen Interaktionen

 



THEORY OF MIND

Entwicklung der TOM: 

ÅBabys mit ca. 1,5 Jahren:

Åerkennen sich selbst im Spiegel (Versuch: Roten Punkt auf die Stirn 
geben und das Kind in den Spiegel schauen lassen, wischt das Kind bei 
sich selbst, ist diese Fªhigkeit vorhanden)

ÅErlernen Empathie f¿r ihre Mitmenschen aufzubringen und die eigenen 
Emotionen und W¿nsche von denen anderer Personen zu differenzieren

Åverstehen zunehmend besser, dass das menschliche Verhalten von 
inneren Bed¿rfnissen und Zielen geleitet wird 

ÅKinder im Alter von 2 bis 3 Jahren:

Åsind in der Lage, einfache mentale Zustªnde (W¿nsche, Emotionen und 
Intentionen) zu deuten

Åsie sind zu einer eingeschrªnkten Rollen¿bernahme fªhig



THEORY OF MIND

ÅKinder mit etwa 4 Jahren:

Åkºnnen zwischen ihrem eigenen mentalen Status und dem Status von anderen 

Menschen unterscheiden

Åsie verstehen, dass jeder Mensch die Welt in einer anderen Art und Weise wahrnimmt 

und begreifen, dass sich das eigene Wissen von dem anderer unterscheiden kann

Åsie wissen jetzt auch, dass sich mentale Reprªsentationen der Realitªt verªndern 

kºnnen und nicht immer richtig sein m¿ssen

Ådamit verbunden ist die Fªhigkeit, andere Personen absichtlich in die Irre zu f¿hren, 

indem man bei ihnen absichtlich falsche Reprªsentationen erzeugt 

 diese Phase sich durch die folgenden Kompetenzen aus: das Verstehen 

falscher ¦berzeugungen (false beliefs), das Auseinanderhalten von 

Schein und Sein (appearance reality distinction) sowie die Fªhigkeit 

zum reprªsentationalen Wandel (representational change)

 diese drei Kompetenzen werden als Dimensionen der Theory of Mind 

bezeichnet



THEORY OF MIND

Åum vom Vorhandensein einer Theory of Mind sprechen zu kºnnen, m¿ssen 

Kinder zudem mindestens sekundªre Reprªsentationen bilden kºnnen:

Åd.h., dass sie Emotionen nicht nur selbst erleben und bei anderen erkennen, sondern 

sie auch in Form von theoretischen Konzepten zum Teil ihrer Gedankengªnge machen 

kºnnen 

Åmagisches Denken verliert sich (z. B. ĂIch weiÇ, dass Kuscheltiere Gef¿hle 

haben; sie kºnnen zwar nicht wachsen, aber dazulernenñ oder ĂEin magischer 

Bus bringt meine Kuscheltiere jeden Tag in die Schule und wieder nach 

Hauseñ)

Åspªtestens im Grundschulalter gelingt den Kindern die soziale 

Perspektiven¿bernahme vollstªndig:

Åsie sind nun auch fªhig, sich vorzustellen, was ein anderer ¿ber einen Dritten oder 

¿ber sich selbst denkt (z. B. ĂDer Vater will mit dem Kind baden gehen, weil das Kind 

sich dar¿ber freutñ)



THEORY OF MIND

ÅKinder ab etwa 10 Jahren kºnnen auch die Perspektive 

einer dritten Person einnehmen und daraus die Ansichten 

von zwei Personen vergleichen 

ÅKinder ab etwa 12 Jahren haben die Fªhigkeit, noch einen 

Schritt weiter zu denken: z. B. ĂIch denke, dass du denkst, 

dass ich denkeéñ.

Åim Erwachsenenalter ist man im Normalfall dann fªhig, 

verschiedene Perspektiven zu relativieren und zu erkennen, 

dass Beurteilungen von subjektiven Einstellungen 

mitbestimmt werden kºnnen



UNTERSTÜTZENDE MASSNAHMEN

Å FºrdermaÇnahmen zielen darauf ab:

Å soziale Fªhigkeiten zu entwickeln

Å Problemlºsestrategien zu fºrdern

Å eingeschrªnkte und sich wiederholende Verhaltensmuster zu reduzieren und 

Å eine effektivere Kommunikation zu erlernen

Å Social Stories:

Å zeitintensiv, kann aber eine wirkungsvolle Ergªnzung zur Verhaltenstherapie sein

Å Situationen und mºgliches Verhalten f¿r die konkrete Geschichte werden aufgezeigt, 

Å das Kind wirkt bei den Geschichten (im Rahmen eines Rollenspiels) mit und 
identifiziert sich mit den Figuren

Å zudem versuchen die PsychologInnen, rªumliche Strukturen f¿r das Kind zu schaffen, 
die zeitliche Strukturierung voranzutreiben und eine Struktur in der Beschªftigung 
vorzugeben (ĂWenn-Dann-Regelnñ/ĂFertig-Kisteñ)



Colines Welt / Dinobücher



UNTERST¦TZENDE MASSNAHMEN

Åmºgliche Faux-Pas-Geschichte:

Luis und Laurin spazieren gemeinsam von der Schule nach Hause. Luis erzªhlt 

von seinen Nachmittagsplªnen, er ist nªmlich bei Mias Geburtstagsfeier 

eingeladen. Er freut sich schon sehr darauf und berichtet Laurin von dem Bild, 

welches er f¿r Mia gezeichnet hat. Es ist ein Bild mit einem Hund, Mias 

Lieblingstier. Laurin mºchte das Bild gerne sehen und Luis zeigt es ihm stolz. 

Plºtzlich hºren beide ein Rufen und drehen sich um ï sie sehen Mia daher 

laufen. Schnell packt Luis die Zeichnung wieder ein und bittet Laurin nichts zu 

verraten. Luis ist als erstes Zuhause angekommen und verabschiedet sich. Als 

Mia und Laurin allein sind, verrªt Laurin Mia, dass Luis ein Geburtstagsbild 

mit einem Hund f¿r sie gezeichnet hat. Als Luis spªter am Nachmittag zur 

Geburtstagsfeier erscheint, ruft Mia sofort als sie ihn erblickt: ĂIch bin schon so 

gespannt wie der Hund aussieht, den du mir gezeichnet hast!ñ



UNTERSTÜTZENDE MASSNAHMEN

Faux-Pas-Geschichte:

ÅMºgliche Fragen wªren:

ÅSagte irgendjemand etwas, das er oder sie nicht hªtte sagen sollen?

ÅWenn ja, Wer sagte etwas, das er oder sie nicht hªtte sagen sollen?

ÅWarum hªtte er oder sie dies nicht sagen sollen?

ÅWarum denkst du, hat er oder sie das gesagt?

ÅWie hat sich Luis gef¿hlt?





UNTERSTÜTZENDE 
MASSNAHMEN

Å Auch Bilder dienen zum ¦ben:

Å z. B. gibt es in Bild, bei dem die Eltern im Hintergrund streiten und ein Kind 
sitzt vorne im Bild mit seinem Teddy und ist traurig, man fragt dann, warum das 
Kind traurig sein kºnnte. Antworten wie Ăweil der Teddy kaputt istñ kommen 
bei Kindern und Jugendlichen mit Asperger hªufig)

Å Einsatz von Emotionskªrtchen oder das Buch ĂEin Dino zeigt Gef¿hleñ (Lºffel & 
Manske, 2018)

Å Eltern und Lehrer kºnnen ¿ber Geschichten sprechen:

Å Man kann bei den Diskussionen immer wieder Fragen einbauen: 

Å ĂWie geht es dem Mªdchen?ñ oder ĂWas denkt der Bub und warum?ñ 

Å man kann die oben angef¿hrten Experimente durchf¿hren, die Kinder im 
Grundschulalter bereits meistern sollten und im Falle von Verstªndnis-Problemen 
die richtigen Lºsungen genau erklªren und diese mit den Kindern besprechen



AutisMUS                              Χ ǎƻȊƛŀƭŜǊ !ǎǇŜƪǘ

²ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ !ǳǘƛǎƳǳǎ ŦǸǊ ŘŜƴ ǎƻȊƛŀƭŜƴ 
¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ aŜƴǎŎƘŜƴΚ

Å ŦŜƘƭŜƴŘŜ YƻƴǘŀƪǘŀǳŦƴŀƘƳŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ 9ƭǘŜǊƴ

Å ±ŜǊƳŜƛŘǳƴƎ Ǿƻƴ .ƭƛŎƪƪƻƴǘŀƪǘ ƻŘŜǊ YǀǊǇŜǊƪƻƴǘŀƪǘ

Å {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜƛƳ {Ƴŀƭƭǘŀƭƪ

Å tǊƻōƭŜƳŜ Ƴƛǘ αǎƻȊƛŀƭŜƴ wŜƎŜƭƴά

Å {ŎƘǳƭŜΥ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ƛǎǘ ǎǘŅǊƪŜǊ ŀƭǎ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ

Å ¢ŜŀƳŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ



Χ{ŎƘǳƭŜ

α5ŀǎ autistische Kind gibt es nicht. 
Jedes autistische Kind ist anders. 
Jedes autistische Kind ist eine neue 
IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ [ŜƘǊƪǊŀŦǘά

Nicole Schuster, 2009



!ǳǘƛǎa¦{                                         Χ 

¦ƳƎŀƴƎ

Wie verhalte ich mich im Umgang mit 
autistischen Kindern?

мΦ 9ƛƴŦŀŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ

нΦ [ǀǎǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ŦǸǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎǎǇǊƻōƭŜƳŜ ǎǳŎƘŜƴ

оΦ {ŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ bƻǘƛȊŜƴ ƛƴ ŀƴƎŜǎǇŀƴƴǘŜƴ ½ŜƛǘŜƴ

пΦ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ .ƛƭŘŜǊƴΣ ²ƻǊǘƪŀǊǘŜƴ ǳƴŘ hōƧŜƪǘŜƴ

рΦ .Ŝǿǳǎǎǘ ŀǳŦ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŀŎƘǘŜƴ ς [ƻōŜƴΗΗΗ

сΦ YƻƴǎŜǉǳŜƴǘ ǎŜƛƴ



!ǳǘƛǎa¦{                                         Χ {ŎƘǳƭŜ

Å±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǾŜǊǳƴǎƛŎƘŜǊƴ

Å{ƛǘȊǇƭŀǘȊ

Å{ǘǊǳƪǘǳǊƛŜǊǘŜǊ !ōƭŀǳŦ ǿƛŎƘǘƛƎ

Å±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎǊŜƎŜƭƴ κ ǎƻȊƛŀƭŜ 
wŜƎŜƭƴ

Å²ƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴŘŜ wƛǘǳŀƭŜ 
ŜƛƴŦǸƘǊŜƴ όƎŜōŜƴ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎύ

ÅwǸŎƪȊǳƎǎǊŀǳƳ



UNTERST¦TZENDE 
MASSNAHMEN

Åverhaltenstherapeutisches 

Programm TEACCH-

Programm (ĂTreatment and 

Education of Autistic and 

related Communication-

handicapped Childrenò):









Vielen Dank f¿rs 

Zuhºren J



WAHRNEHMUNG



TAKTILEWAHRNEHMUNG

Die taktile Wahrnehmung gliedert sich in vier Wahrnehmungsbereiche:

ÅBerührungswahrnehmung, 
ÅErkundungswahrnehmung, 
ÅTemperaturwahrnehmung und 
ÅSchmerzwahrnehmung



BER¦HRUNGSWAHRNEHMUNG

ÅDie Berührungswahrnehmung ist eineWahrnehmung 
die durch Reize oder Berührungen ausgelöst wird. Wie 
zum Beispiel die Gefühle wenn man gestreichelt wird. 



ERKUNDUNGSWAHRNEHMUNG

ÅDie haptische Wahrnehmung beschreibt die 
aktive Erkundungswahrnehmung.Sie ist die 
aktive Form des Ertastens, eine Berührung die 
erkundet. Die Informationen zu einem 
Gegenstand werden so selbst gewonnen. 
Dieses Erkunden durch Berührung ist schon im 
Mutterleib ausgeprägt.



TEMPERATURWAHRNEHMUNG UND SCHMERZWAHRNEHMUNG



F¥RDERN





GRUPPENSPIELE



KINÄSTHETISCHE
WAHRNEHMUNG

Mitder kinªsthetischenWahrnehmung(kinein=bewegenund aisthesis=Empfindung) istder 
Bewegungs-, Stellungs-, Lage-und Spannungssinngemeint. Dieser Sinn gibtunsInformationen
¿berdie StellungeinzelnerKºrperteilesowiederenLage, Muskelspannungund 
Bewegungsrichtung.



FÖRDERN













VISUELLE
WAHRNEHMUNG
Unter visueller Wahrnehmung wird dieAufnahme von optischen Reizen aus der Umwelt 
über das Auge und die Verarbeitung der wichtigsten Informationen durch das 
Gehirnbezeichnet. Die Informationen werden nach ihrer individuellen Relevanz für den 
Menschen gefiltert und mit bereits bestehenden Erinnerungen verglichen



Ad 1 Ad 2          A 3        

Christian Kraler       Universitªt Innsbruck         School of Education        christian.kraler@uibk.ac.at

Visuelle Wahrnehmung von optischen 
Reizen (elektromagnetisches Spektrum) 
wie Helligkeit, Farbe, Kontrast, Linien, 
Form und Gestalt, Bewegung und 
Räumlichkeit; zuständige Sinnesorgan: 
Auge.

Das visuelle System umfasst das Auge mit 
Netzhaut (Retina), den Sehnerv, Teile des 
Thalamus und des Hirnstamms sowie die 
Sehrinde.

!Ř мύ Yŀƴƴ Ƴŀƴ ŘŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ !ǳƎŜƴ όǾŜǊπύǘǊŀǳŜƴΚ



Ad 1 Ad 2          A 3        

Christian Kraler       Universitªt Innsbruck         School of Education        christian.kraler@uibk.ac.at

Ad 1) Kann man den eigenen Augen (ver-)trauen?

Komplexe Verarbeitung der optischen Informationen im Gehirn liefert
     ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ό{ŜƭŜƪǘƛƻƴΣ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎΣ 9ƳƻǘƛƻƴΣ Χύ
     subjektive Wahrnehmung

Sinnesempfindung kein 1:1 Abbild der Realität & Problematik der   
Erinnerung

~> tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ ό9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǘƘŜƻǊƛŜΣ hƴǘƻƭƻƎƛŜύΣ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜΣ aŜŘƛȊƛƴΣ Χ

Antwort: Nein, man kann den eigenen Augen nicht trauen



Ad 1 Ad 2          A 3        

Christian Kraler       Universitªt Innsbruck         School of Education        christian.kraler@uibk.ac.at

Ad 1) Kann man den eigenen Augen (ver-)trauen?

ōŜƻōŀŎƘǘŜƴ ς ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ς ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƛŜǊŜƴ ς ōŜǿŜǊǘŜƴ

beobachten beschreiben interpretieren

objektiv subjektiv

Feld: formale Bildung - Schule

Visualität als zentrales Moment des bildungswissenschaftlichen Feldes 
(Formale Bildung, Pädagogik)



FÖRDERN



UNTERRICHT - VTS



VTS          Technik          Ergebnisse          Ausbildung

Angelika Jung         Institut für Visuelle Bildung        www.visbild.com

Voraussetzung f¿r eine VTS-Diskussion:

 ein Bild / Kunstwerk

 ein Moderator

 eine Gruppe von Menschen

 ein Moment der Ruhe

Wie funktioniert VTS?



VTS          Technik          Ergebnisse          Ausbildung

Angelika Jung         Institut für Visuelle Bildung        www.visbild.com

Frage 1
     Was passiert in diesem Bild?

Frage 2
     Was sehen Sie, dass Sie das sagen können?

Frage 3

     Was kann mann sonst noch finden?

Die drei Kernfragen von VTS









VTS          Technik          Ergebnisse          Ausbildung

Angelika Jung         Institut für Visuelle Bildung        www.visbild.com

Ein Moment der Ruhe

Beherrschen der 3 Kernfragen

Aufmerksam zuhºren ï auf Bildinhalte hinzeigen

Paraphrasieren ï erneut auf Bildinhale hinzeigen

     - verkn¿pfen von Meinungen

Sicherstellen, dass man die Beitrªge richtig verstanden hat

Neutral bleiben und keine eigene Meinung vertreten 

      (kein Lob, kein Tadel)

Die Moderationstechnik



VTS          Technik          Ergebnisse          Ausbildung

Angelika Jung         Institut für Visuelle Bildung        www.visbild.com



VTS          Technik          Ergebnisse          Ausbildung

Angelika Jung         Institut für Visuelle Bildung        www.visbild.com

Kompetenzen auf der Metaebene

1. Sprachförderung (Wortschatz, Grammatik, komplexe Themen)

1. Soziale Kompetenz (Gesprächsregeln, zuhören, aufeinander beziehen

      Wertschätzung der Gruppe )

3. Selbstbewusstsein, Selbstsicherheit, Selbstvertauen

4.   Demokratisches Bewusstsein 
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Wie unterstützt VTS den Lehrer/die Lehrerin?

Voraussetzung: Beherrschen der VTS-Moderationstechnik

Konzentrierte Atmosphäre in der Lerngruppe

Aktive Teilnahme in der Lerngruppe

Disziplinierte Gesprächsführung

Hilfe zur Selbsthilfe ï Förderung des individuellen Problemlösungspotential

Individuellpotential erkennen und fördern (der/die  LehrerIn als 

PotentialförderIn)

Transkulturelle Plattform
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Evaluierung von VTS - Pretest
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Evaluierung von VTS  - Posttest



Visuelle Wahrnehmung 
spielerisch fördern



Dobble



Klack!
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